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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Decbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 


i evangeliſchen Schullehrer Günther zu Gräfenhainchen im Kreiſe Bitterfeld 
den Adler der Inhaber des königlichen Hausordens bon och e e ſo⸗ 


wie dem Gerichtsſchultheißen Weinand zu Iſenburg im Kreiſe Neuwied, 
dem Amts: und Gemeindeverordneten Hüttebräucker zu Reblin im Kreiſe 


Altena, dem Gemeindevorſteher Siepmann zu Buchholz im Kreiſe Bochum, 


dem Schullehrer Hof zu Zinsweiler im Kreiſe Hagenau, dem Caſtellan 
Villbrandt zu Varzin im Kreiſe Rummelsburg und den Fabrikarbeitern 
Arnold Münſtermann zu Langerwehe im Kreiſe Düren und Heinrich 
Hündgen ebendaſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaifer hat im Namen des Reichs den Enregiſtrements⸗ 
Inſpector May zu Mülhauſen zum kaiſerlichen Regierun Srath in der Ber- 
waltung der Zölle und indirecten Steuern in Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungsrath v. Röder in Marien⸗ 
werder zum ſtellvertretenden Verwaltungsmitglied des Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichts zu Marienwerder für die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des 
letzteren ernannt; ſowie den Kreisbauinſpectoren Stephany zu Reihen- 
bach i. Schl., Peterſen in Landsberg a. W., Grieſel in Hersfeld, 
Friedrich Hoffmann in Fulda, Siehr in Inſterburg, Hermann Hoff- 
mann in Nienburg, Franz Weſtphal in Hagen, nd ane in 
Steinau (Regierungsbezirk Kafel), Kleiß in Thorn und Nünneke in 
Be ſowie dem Waſſerbauinſpector Kullmann in Rinteln und dem 
Bauinſpector Sönderop bei dem Polizei⸗Präſidium in Berlin den Charakter 
als Baurath verliehen. 5 ; ; g 

Verſetzt find: der Landgerichts⸗Director Haacke in Polen an das Land- 
gericht in Hannover, der Amtsgerichts⸗Rath Hirſch in Loslau als Land⸗ 

erichts-Rath an das Landgericht in Oels, der Amtsrichter Blance in 
utzig an das Amtsgericht in Berent und der Amtsrichter Dickerhoff in 
Bauerwitz an das Amtsgericht in Bolkenhain. Der Staatsanwalt Schütze 


in Allenſtein ift an das Landgericht in Danzig verſetzt. In der Liſte der 


Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Preuß in Tilſit 
bei dem Landgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Grunwald in Labiau bei 
dem Landgericht in Königsberg und der Rechtsanwalt Lipke in Berlin bei 
dem Kammergericht. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Laſchke bei dem Amtsgericht in Kyritz, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Engelke bei dem Landgericht in Stettin und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Baumann bei dem Amtsgericht in Ohlau. Dem Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Unzer in Frankfurt a. M. iſt die nachgeſuchte Entlaſſung als Notar 
ertheilt. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Hellwich in Gumbinnen und dem Amtsgerichts⸗Rath von 
Uslar in Münder. Der Amtsgerichts⸗Rath Dempwolff in Aurich, der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Zimßen in Stralſund und der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtiz⸗Rath Bley in Quedlinburg ſind geſtorben. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 17. December. [Bundesrath.] In der am 16. December 
unter dem Vorſitze des Staatsminiſters von Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraths theilte der Vorſitzende zunächſt die in der 
Plenarſitzung des Reichstages vom 13. d. M. in Betreff der Errichtung 
eines Reichstags⸗Gebäudes gefaßten Beſchlüſſe mit, und behielt ſich vor, 
wegen der Zahl und der Auswahl der aus dem Bundesrathe zu wählen⸗ 
den Mitglieder der nach Maßgabe dieſer Beſchlüſſe zu bildenden Grund: 
erwerbs⸗ und Bau⸗Commiſſion in einer der nächſten Sitzungen weitere Vor⸗ 
ſchläge zu machen, hierauf ſchritt die Verſammlung zu der wegen Ablaufs 
der Amtsdauer erforderlichen Neuwahl der vom Bundesrathe zu 
wählenden Mitglieder der Reichsſchulden⸗Commiſſion. Einige Geſuche 
von Privaten betreffend die Zolltariſirung von Löffeln und Ga: 
beln aus verzinntem Eiſenblech, die Verzollung von Fleiſchpräſerven 
in Blechbüchſen, und die Abänderung der Vorſchriften zur Aus⸗ 
führung des Tabakſteuergeſetzes, wurden gemäß den Anträgen der Aus⸗ 
ſchüſſe ablehnend beſchieden. Den Anträgen der Ausſchüſſe zu der Vorlage, 
betreffend die Ermächtigung von Steuerſtellen zur Abfertigung des mit dem 
Anſpruch der Steuervergütung auszuführenden Zuckers, ertheilte die Ver⸗ 
ſammlung ihre Genehmigung. Cbenſo wurde gemäß den Vorſchlägen der 
Ausſchüſſe der am 3. November 1881 zu Bern unterzeichneten internatio⸗ 
nalen Rehlaus⸗Convention und dem am 26. November 1881 zu Berlin 
unterzeichneten Conſulaxvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Grie⸗ 
chenland die Zuſtimmung ertheilt. Schließlich wurde ein Antrag der zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſe, betreffend die Herbeiführung einer Vereinfachung des 
Verfahrens über Geſuche um Dispenſation von den Prüfungsvorſchriften 
für Seeſchiffer und Steuerleute angenommen. 

[Fürſt Bismarck tft von feinem Unwohlſein fo weit hergeſtellt, 
daß er am Sonnabend bereits dem Kaiſer Vortrag halten konnte. 
An der Debatte im Reichstage betheiligte ſich der Kanzler nicht, weil 
er ſich vor der Wiederkehr einer Erkältung hüten mußte, die er ſich neu⸗ 
lich im Reichstage zugezogen hatte. Ob Fürſt Bismarck, wie er es 
urſprünglich wollte, ſich jetzt auf das Land begeben wird, iſt ziemlich 
zweifelhaft geworden. 

[Prinz Wilhelm] wohnte am Sonnabend in der Hofloge den 
Verhandlungen des Reichstages bei. Zur Orientirung über das 
Haus und die Redner hatte der Prinz einen Plan des Sitzungsſaales 
zur Hand. 


[Aus der Sonnabendſitzung des Reichstags.] Die Er: 
wartung, den Reichskanzler im Reichstag zu ſehen, hatte heute die 
Nachfrage nach Eintrittskarten fo erheblich geſteigert, daß dieſelben 
lange vor Beginn der Sitzung vergriffen und die Vorflure fo Diet 
von ſolchen Perſonen beſetzt waren, welche durch Abgeordnete einge⸗ 
führt ſein wollteu, daß letztere Mühe hatten, in das Foyer zu ge⸗ 
langen. Alle Verſicherungen der Beamten des Hauſes, daß der 
Reichskanzler nicht erſcheinen würde, vermochten die Menge nicht zu 
zerſtreuen. Inzwiſchen wußte man in Abgeordnetenkreiſen ſchon geſtern 
gegen den Schluß der Sitzung, daß der Reichskanzler durch ſeinen 
Geſundheitszuſtand verhindert ſei, an der Verhandlung Theil zu neh⸗ 
men. — Der Staatsſecretär v. Bötticher hatte dem Interpellanten 
über die Arbeiterverhältniſſe, dem Abg. Frhr. v. Hertling, mitgetheilt, 
daß er vom Reichskanzler beauftragt ſei, ſeine Interpellation heute zu 
beantworten. Herr v. Hertling antwortete jedoch, daß er die einmal 
gegebene Zuſage einer Beantwortung ſeiner Interpellation durch den 


Reichskanzler abwarten wolle und veranlaßte daher eine Vertagung 


ſeiner Interpellation bis nach den Ferien. 

[Turnlehrerprüfung.] Für die im 
haltende Turnlehrer⸗Prüfung iſt Termin auf 
folgende Tage anberaumt worden. 


[Milſitär⸗Wochenblatt.] v. Berken, Gen.⸗Lieut. und Commandant 
von Berlin, gan! Commandeur der 29. Diviſion, v. Winterfeld, General- 
Major und Commandeur, der 9. Cav.⸗Brig., zum Commandanten bon 
berlin, v. Franckenberg⸗Lüttwitz, Oberſt und Commandeur des 1. Branden- 
pilhon Ulen Regts. (Kaiſer Alexander II. von Rußland) Nr. 3, unter 
tellung à la suite dieſes Regiments, zum Commandeur der 9. Cavallerie⸗ 
rigade, v. Treskow, Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsoffizier vom Weſtpreuß. 
lan.⸗Regt. Nr. 1, zum Commandeur des 1. Brandenburg. Ulan.⸗Kegts. 


A 1882 zu Berlin abzu⸗ 
ontag, den 27. Februar und 


N (Raifer Alexander II. von Rußland) Nr. 3, ernannt. v. Blücher, Major 


und Escadron⸗Chef vom 1. Großherzogl. Mecklenburg. Drag.⸗Regt. Nr. 17, 
i L etatsmäß. Stabsoffizier in das Weſtpreuß. Ulan.⸗Regt. Nr.! verſetzt. 
T v. Bittenfeld, Oberſt a. D, zuletzt Commandeur des Niederſchlef 
9 R Nr. 5, mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 
des 1. Brandenburg. Drag.⸗Regiments Nr. 2, Goßler, Oberſtlieut. a. D., 


. zuletzt Major und Bats.⸗Command. im Rhein. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, mit 


Exped i 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


n: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Montag, den 19. December 1881. 


der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des borgen. Regiments, 
zur Dispoſition geftellt. v. Arnim, Major a. D., zuletzt Hauptmann und 
Comp.⸗Chef im 4. Garde⸗Gren.⸗Regiment Königin, die Ausſicht auf An: 
ſtellung in der Gendarmerie ertheilt. v. Scheffler, Gen.⸗Lieut. und Com- 
mandeur der 29. Diviſion, in Genehm. ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſ. 
zur Dispoſition geſtellt. Krüger, Roßarzt beim 2. Brandenburg. Drag. 
Regt. Nr. 12, unter Verſetzung zum 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, zum 
Ober⸗Roßarzt ernannt, mit der Wirkſamkeit vom 1. December er. 
[Marine.] S. M. S. „Victoria“, 10 Geſchütze, Commandant Cori.: 
Capt. Valois, ift am 15. d. M. in Plymouth eingetroffen. — S. M. Schiff 
„Stoſch“, 16 Geſchütze, iſt am 2. November c. in Yokohama eingetroffen. 


Großbritannien. 


A, C. London, 17. December. [Aus Irland.] Das Organ der 
Landliga „The United Ireland“ wurde in allen Städten Irlands confiscirt 
und iſt als gänzlich unterdrückt anzuſehen. Es werden jetzt Anſtalten ge⸗ 
troffen, das Blatt in London herauszugeben und an die Abonnenten in 
Irland zu verſchicken. Sollte die Regierung wiederum interbeniren, jo wird 
die Redaction des Blattes nach Paris verlegt werden. — John Tobin, in 
deſſen Beſitz vor Kurzem in Bradford eine Anzahl von Revolvern gefunden 
wurden, ift wegen Hochverraths vor die Aſſiſen orrwieſen worden. — In 

anz Irland werden aufrühreriſche, mit Patrick Forde, „Iriſche Welt“, New- 
ork unterzeichnete Placate und „Nonent“⸗Manifeſte verbreitet. In dem 
erſteren wird das irländiſche Volk aufgefordert, die Gerichte und die 70,000 
engliſchen Bajonnete und Piſtolen nicht zu fürchten und muthig für 
die Freiheit zu kämpfen. Bei einer im Bezirk Conne der Grafſchaft 
Cork am 12. d. ſtattgehabten Beſchlagnahme von Vieh (wegen Pachtrück⸗ 
ſtänden) mußte der Sherif von der wüthenden Menge durch 200 Soldaten 
und zahlreiche Poliziſten geſchützt werden. 


Nußland⸗ 


Petersburg, 17. Decbr. Dem „D. Montagsbl.“ wird tele- 
graphirt: Hier curſirt das Gerücht, daß vor mehreren Tagen in 
Gatſchina, dem Aufenthaltsort der Czaren⸗Familie, ein Minen- 
Attentat unternommen worden ſei. 


Amerika. 


A. C. Waſhington, 16. Deebr. [Zum Proceß Guiteau.] Mr. Sco⸗ 
ville, der Vertheidiger Guiteau's, hielt hier geſtern Abend vor einer kleinen 
Zuhörerſchaft einen Vortrag über den Proceß Guiteau, in deſſem Verlauf 
er ſagte, er hätte guten Grund zu der Annahme, daß der Angeklagte den 
Schluß des Proceſſes nicht erleben würde, d. h. daß er getödtet werden 
würde. Mr. Scoville fürchtet, daß Guiteau eines Tages auf dem Wege 
von dem Gerichtshofe nach dem Gefängniß ermordet werden dürfte. Er 
fügte hinzu, er hätte guten Grund für eine ſolche Befürchtung. Die Ver⸗ 
ſammlung faßte eine, Theilnahme für Guiteau's Famlilie ausdrückende 
Reſolution. — Im Laufe der heutigen Verhandlung äußerte Guiteau, er 
hoffe, die Geſchworenen würden ſich Leibesbewegungen gönnen und bei 
10 Geſundheit bleiben, denn ſie 
Männer, und es würde ein großes Mißgeſchick ſein, wenn ihnen etwas zu⸗ 
ſtoßen ſollte. Er wünſche, daß für dieſelben gut geſorgt werde. Das Zeugen⸗ 
berhör betreffs des Geiſteszuſtandes des Augeklagten wurde fortgeſetzt. 
Guiteau unterbrach die Zeugen häufig und ſtieß Schmähworte gegen die 
das Kreuzverhör leitenden Advokaten und auch gegen ſeine anweſende 
Schweſter, Frau Scoville, aus. 


Provinzial-Zeitung. 


—d. Breslau, 13. Decbr. [Bezirksverein für die Schweidnitzer 
Vorſtadt.] In der heut unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers und 
Stadtverordneten Kempner abgehaltenen Verſammlung wurden nach Ver⸗ 
leſung des Protokolls der letzten Sitzung die Herren Töpler, Prager und 
Kutta zu Kaſſen⸗Reviſoren gewählt und das Feſt der Weihnachtseinbeſchee⸗ 
rung des Vereins auf Freitag, den 23. d. Mts., Abends 7 Uhr, im Saale 
des Breslauer Concerthauſes feſtgeſetzt. Der Vorſitzende gab hierauf ein 
Referat über die in der Stadtverordneten⸗Verſammlung bereits verhandelte 
Markthallenfrage. Im Anſchluß hieran wurden als geeignete Verkaufs⸗ 
hallen in der Schweidnitzer Vorſtadt die Unterbauten des Viaducts der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn empfohlen. Herr Dr. Schiewek befürwortete 
demnächſt in einem ausführlichen Vortrage, die geeigneten Maßnahmen zur 
Erweiterung der Berechtigungen der Abiturienten der drei hieſigen höheren 
Bürgerſchulen zu treffen. Herr Dr. Ehrenthal plaidirt gleichfalls warm 
dafür, durch Einführung eines zweijährigen Curſus in der Prima die ge- 
nannten Schulen in die Reihe der Realſchulen zweiter Ordnung überzu⸗ 
führen. Die Lehrer Töpler und Börner halten, wenn ſie auch nicht 
principiel gegen die aufgeworfene Frage find, doch den urſprünglichen 

weck dieſer Anſtalten durch die beabſichtigten Neuerungen für verfehlt. 

ierauf wurde der Antrag des Herrn Dr. Chrenthal, beim Magiſtrat um 
Einführung eines ſiebenjährigen Curſus bei den hieſigen höheren Bürger⸗ 
ſchulen behufs Erlangung höherer Berechtigungen der Abiturienten vor⸗ 
ſtellig zu werden, angenommen. — Eine Frage über die Sicherheit der hie⸗ 
ſigen Theaterverhältniſſe gab ſodann zu lebhafter Debatte Veranlaſſung. 
Herr Löwenthal wies darf hin, daß durch Anlage eines Mittelganges im 
Parquett (durchs Parterre in den Corridor mündend), durch Beleuchtung 
der Treppen und Corridore mittelſt Oelbeleuchtung und durch Erweiterung 
aller Ausgänge des Stadt⸗Theaters ein größeres Gefühl der Sicherheit ge⸗ 
ſchaffen werden könnte, und ſchlug vor, beim Magiſtrat und Polizeipräſidium 
um baldige Einberufung einer ſtändigen officiellen Commiſſion von Fach⸗ 
männern und Beamten vorſtellig zu werden. Die Verſammlung nahm den 
Vorſchlag einſtimmig an und überließ dem Vorſtande die weiteren Schritte. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Kiel, 17. Decbr. In dem Disciplinarverfahren gegen den Pre- 
diger Lühr in Eckernförde erkannte, wie die „Kieler Zeitung“ erfährt, 
das königl. Conſiſtorium auf Dienſtentlaſſung. 

Eſſen, 18. Decbr. 
an Karl Lueg in Oberhauſen, Vorſitzenden des Vereins deutſcher 
Eiſenhüttenleute, gerichtete Antwort des Reichskanzlers, Fürſten Bis⸗ 
marck, auf das Danktelegramm des genannten am 11. d. Mts. in 
Düſſeldorf verſammelten Vereins: „Berlin, 16. December. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute zur Wirthſchaftspolitik 
der Regierung hat mich um ſo mehr gefreut, als dieſelbe von einer 
für die Beurtheilung dieſer Politik beſonders zuſtändigen Seite aus⸗ 
geht. ch hoffe mit Ihnen auf nachhaltig beſſere Zeiten für die 
Werke und die Arbeiter.“ ' 

Wien, 18. Decbr. Der Kaifer it heute früh in Begleitung des 
General⸗Adjutanten Baron Mondel, ſowie der Flügel-Adjutanten 
Schein. von Mertens und v. Plönnies aus Gödöllö hier eigetroffen. 
Von Vormittags 10 bis 12 Uhr fand großer Empfang bei dem kron⸗ 
prinzlichen Paare, Nachmittags 5 Uhr in der Hofburg Familiendiner 
ſtatt, an dem ſämmtliche hier anweſende Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie theilnahmen. 

Wien, 18. Decbr. Eine neuerliche Zuſammenſtellung der Ver⸗ 
unglückten und Vermißten ergab die Zahl 620. 
Nom, 18. Decbr. Die Nachricht von der Abberufung des fran- 


feien rechtſchaffene und intelligente] V 


Die „Eſſener Zeitung“ veröffentlicht folgende Still 


zöſiſchen Botſchafters beim päpftlichen Stuhl, Desprez, ift unrichtig, 
derſelbe glaubte, dem neuen Miniſter des Aeußern feine Demiſſton 
geben zu ſollen; dieſelbe iſt aber bis jetzt nicht angenommen worden, 
die Regierung beſtand vielmehr auf ſeinem Verbleiben. LHA 
Nom, 17. Decbr. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Sofort nach 
dem Bekannntwerden des Umſtandes, daß man die Zuläſſigkeit einer 
Veröffentlichung der Maccio und Italien compromittirenden Docu⸗ 
mente vom Standpunkte der franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen prüfe, 
telegraphirte der Miniſter des Aeußern, Mancini, an den italteniſchen 
Geſchäftsträger in Paris, daß Maccto und die italteniſche Regierung 
ausdrücklich die vollſtändigſte Veröffentlichung jedes einzelnen Docu- 
mentes wünſchten. Die Behauptung einiger franzöſiſcher Journale, 
daß die Nichtveröffentlichung der Documente eine Conceſſion für Italten 
wäre, ſei demnach lächerlich. K i 
Nom, 17. Decbr. Im Senate wurde heute die Generaldebatte 
über die Wahlreform geſchloſſen. 
wonach der König in einer Adreſſe gebeten werden möge, bezüglich 
einer Reviſton der Zuſammenſetzung des Senats die Inittativge zu 
ergreifen, zurück. Art. 1 der Wahlreformvorlage wurde ohne Debatte 
genehmigt. had 
Paris, 18. Decbr. Eine officielle Depeſche aus Oran conſtatirt: 
Die Ueberſchwemmung forderte 160 Opfer, welche von Perregaux auf 
gefunden wurden. 
Brüſſel, 18. Decbr. Eine königliche Verfügung ernennt Buls 
zum Bürgermeiſter von Brüſſel. i aa Reef 
Konſtantinopel, 17. Deebr. Da die Pforte auf der verlangten 
Durchſuchung der Ladung des als verdächtig betrachteten britiſchen 
Schiffes nicht beſtanden hat, ſetzte das Schiff feine Fahrt fort. — 
Der vom Sultan hierher berufene Gouverneur von Bruſſa, Achmed 
Vefik Paſcha, iſt heute hier eingetroffen. Kun 
Belgrad, 18. Decbr, Die Regierung hat die vor dem Kriege 
anſäßigen und ſpäter geflüchteten Arnauten aufgefordert, in ihre Be⸗ 
ſitzungen wieder zurückzukehren. Die Regierung machte gleichzeitig 
ihren auswärtigen Agenten von dieſer Aufforderung Anzeige und 
richtete an die Pforte das Erſuchen, ihr bei ihrem Vorhaben behilflich 
u ſein. 
; Bukareſt, 17. Decbr. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
rief bei Fortſetzung der Adreßberathung das Verlangen des Deputirten der 
Oppoſition, Gonesco, welcher die von dem früheren Miniſter Calimaki⸗ 
Catargi ſoeben in Paris veröffentlichten diplomatiſchen Documente über 
die Donaufrage verleſen wollte, eine lebhafte Debatte hervor, welche mit 
der Ablehnung der Verleſung Seitens der Kammer endete. Auf das von 
ernesco beantragte Amendement, die Ueberwachung der Ausführung der 
Schifffahrts⸗Reglements durch eine europäiſche Commiſſion zurückzuweiſen, er⸗ 
widerte der Miniſter des Aeußern: Durch den Berliner Vertrag ſei die Vollmacht 
zur Schaffung der betr. Reglements einer europäiſchen Commiſſion ver⸗ 
liehen worden. Die Commiſſion habe daher auch die Vollmacht, zu be⸗ 
ſtimmen, wie dieſe Reglements auszuführen, und wie die Ausführung zu 
überwachen ſei. Die rumäniſche Regierung könne nicht vor der Fonmiſften 
mit abſtracten Theorien und Anſprüchen erſcheinen, die ſicherlich zurück⸗ 
gewieſen werden würden. Aus dieſem Grunde habe die Regierung erklärt, 
daß ſie die rigoroſeſte Ueberwachung der Ausführung der Schifffahrts⸗Regle⸗ 
ments acceptire. Der Berliner Vertrag zeige Rumänien den Beg, melden 
a Ru habe; und werde die Regierung ſich an dieſen Ver⸗ 
ra alten. š 
ln, 18. Dechr. Die engliſche Poft vom 17. December, früh, plan- 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 12 Min. Abends, ift ausgeblieben. Grund: 
Verſpätete Abfahrt aus Verviers. A i 
Newyork, 18. December. Der Nordpolfahrer Dr. Hayes ift 
geſtorben. 
New York, 17. Decbr. 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. i 

Frankfurt a. M., 17. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Sch iuh- 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 39. Pariſer Wechſel 80, 825. Wiener 
Wechſel 171, 75. Heſſiſche Ludwigsbahn 1090, Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
129. Reichsanleihe 101¼. Reichsbank 150%. Darmſtädter Bank 170½. 
Meininger Bank 103½. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 723, —. Creditactien 
3118. Wiener Bankverein 120. Silberrente 66. Papierrente 668/. 
Goldrente 80½. 4% Ung Goldrente 77½¼ . 1860er Looſe 124¾. 1864er 
Looſe 329, 60. Ung. Staatslooſe 232, —. Ung. Oſtbahn⸗Obligat. II. 935%. 
Böhmiſche Weſtbahn 2805/8. Eliſabethbahn —, —. Nordweſtbahn 2011/5. 
Galizier 266½. Franzoſen 285. Lombarden 131¼. Italiener 8995. 
1877er Ruſſen 89/3. 1880er Rufen 7345. II. Orientanleihe 59. III. 
Orientanleihe 595/3. Central⸗Pacific 112. Felt. - ; 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 31134. Franzoſen 2851/4. Galizier 


2661/2. Lombarden 1311/4. ; 
Frankfurt a. M., 18. Dechr. [Effecten⸗Societät.] Creditactien 
3111/2.. Darmſtädter Bank 1717. eſterr.zungar. Bank 724. Disconto⸗ 
Commandit 2251/2. Oeſterr. Silberrente 66%. nen 661/4. 
Oeſterr. Goldrente 80½. 4% Ungar. Goldrente 773/4.. 1860er Looſe — —. 
Ungar. Staatslooſe —, —. Böhm. Weſtbahn 200% Nordweſtbahn 2011. 
Galizier 2663/4. Franzoſen 2861/4. Lombarden 130 /. 1880er Ruffen 73, 
II. Orientanleihe —. Rhein. Eiſenb.⸗Stammactien — Still. f 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 3111/4. Franzoſen 2861. 
10151050 17. Decbr., Nachmittags. [Schkuß⸗Courſe.] Preuß. 4proc. 
Conſols 100%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66¾, Deft. Gold- 


Der Hamburger Poſtdampfer „Wieland“ iſt hier 


rente 805, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 1251/4, Credit⸗Actien 311¼, pr 


Franzoſen 713, Lombarden 328, Italien. Rente 891/4, 1877er Ruffen 89, 
1880er Ruffen 721/4, II. Orient⸗Anl. 57½, III. Orient⸗Anl. 57⅜, Lauras 
hütte 127, Nordd. 189½, 5% Amerikaniſche —, Berg.⸗Märk. do. 123 ½, 
Berlin⸗Hamburger do. 321½, AltonasKieler do. 204. Disconto 5%. — 


ill. Rai 
Hamburg, 16. Dec., Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco 

ruhig, auf Termine ſtill. Roggen loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen 
per December 228, 00 Br., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 228, 00 Br, 
226, 00 Gd. Roggen pr. December 176, 00 Br., 175, 00 Gd., pr. April? 
Mai 162, 00 Br., 160, 00 Gd. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Rühöl feſt, 
loco 59, —, pr. Mai 59, 50. Spiritus matt, pr. Decbr. 41½ Br., pr. 


Jan.⸗Febr. 41½ Br., per Nun tan 41½ Br., per April⸗Mai 41½ Br. 


Kaffee —, Umſatz ack. Petroleum feſt, Standard white loco 
7, 30 Br., 7, 20 Gd., per December 


7, 20 Gd., per Jan.⸗März 7, 65 Gd. 
Wetter: Schön. 


Wien, 18. Deebr., Nachm. 12 Uhr 20 Min. [Privatv ane Ungar. 
Credit⸗Actien 359, 50, Oeſterr. Credit⸗Actien 362, 60, Franzoſen 333, 50, 
Lombarden 151, 50, Galizier 310, 00, Nordweſthahn 234, 50, Elbthal 262, 50, 
Oeſterr. Papierrente 77, 27½, do. Goldrente 94, 00, Ungar. Papierrente 
—, —, Aproc. Ungar. Goldrente 90, 07½, Marknoten 58, 25, Napoleons 
9,,42½. Bankverein 141, 30. Schwach. s 3 
Poſen, 17. Decbr. Spiritus loco 45, 90, per December 47, 00, pr. Ja⸗ 
nuar 46, 90, pr. April⸗Mai 48, 50. Gekündigt — Liter. Feſt. laS 
Liverpool, 17. Decbr., Vormittags. Siegen i (Anfangsbericht. 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Steigend. Tagesimport 8000 BN, 
davon 4000 BU. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche December⸗Januar⸗ 
Lieferung 6½¼1, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 7 D. 5 
Liverpool, 17. Deebr., Nachmittags. [Baumwolle.] Echluß bericht. 


Alſieri zog ſeine Tagesordnung, 


Br. 


VRE N 
` 


n den übrigen Artikeln beſchränkte ſich das Geſchäft meiſt nur auf kleinere 
i Ankäufe für den Conm 0 
etroleum blieb in Amerika behauptet und hat fih auch an den dies⸗ 
ſeitigen Märkten nur wenig verändert, hier war noch immer gute Bedarfs⸗ 
frage vorherrſchend, und da die Läger fih weſentlich verkleinert haben und 
nur wenig zu erwarten iſt, ſo nehmen Preiſe eine ſteigende Richtung und 
ſchließen ſehr feſt. Loco 8,25 bis 8,40 M. tranf. bez. : 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 4738 Ctr., vom Tranſito⸗Lager gingen 995 
Gtr. ab. Beſtand 28,539 Ctr. gegen 20,263 Gtr. gleichzeitig im vorigen 
Jahre. Die verfloſſene Woche verlief ſehr ruhig, hauptſächlich in Folge der 
nahe bevorſtehenden Feiertage, und ſind Preisveränderungen nicht zu mel⸗ 
den. Notirungen: Ceylon, bleibt knapp, Plantagen 95—115 Pf., Java 
braun bis fein braun 110-120 Pf., gelb bis fein gelb 90—100 Pf., blaß 
gelb bis blank 78 bis 93 Pf., grün bis fein grün 75—85 Pf., fein Cam: 
pinos 60 bis 62 Pf., Rio, fein 54—57 Pf., gut reell 52—54 Pf., ordinär 


und Santos 42—48 Pf. tranſito. 


nuar 18¾ Br., per Januar⸗März 185/ Br., per September⸗December 201/2 


Feſt. 3 5 2 
Bremen, 17. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗, 
0 Januar 7, 10, per Februar 7, 25 


bericht.) Standard white loco 7, 10, per | 
per Pin 7, 35, per Auguſt⸗December 8, 10. Alles Brief. 


Handel, Induſtrie ze. 


egen 
Mark 


Pr. Hypoth.-Actien-Br. r.120 
dto. i 


[Im Waarenhandel! haben wir fürkdie 


* Stettin 
Hoff e Påtoleum über lebhaftere Umſätze zu berichten 


verfloſſene Woche nur in 


17. Decbr. 


Courszettel der Berliner Börse 17. December 1881. 


Gold, Silber und Banknoten. 


Reis. Zugeführt wurden uns 332 Centner, auf Tranſitolager haben wir 


einen Beſtand von 25,306 Centner, gegen 26,962 Centner gleichzeitig im 
vorigen Jahre. Das Geſchäft war wenig belebt und ſind die Notirungen 
unverändert: Kabang und ff. Java Tafel- 28—30 M., ff. Japan und Hatna 
19 bis 21 M., Rangoon und Tafel- 16 bis 17 M., Rangoon und Arracan, 
gut 14— 14,50 Mark, ordinär 11—13 M., Bruchreis 9,50 —10,25 Mark tr. 

Hering. Von Schottiſchem Oſtküſtenhering hatten wir einen Wochen⸗ 
Import von 1237 To., mithin beträgt die Geſammtzufuhr davon bis heute 
232,563 To., gegen 304,449 To. in 1880, 185,250 To. in 1879 und! 98,709 To. 
in 1878 bis zu gleichem Datum. Das Geſchäft in Schotten war ſeit unſerem 
letzten Berichte wie gewöhnlich um dieſe Zeit vor Weihnachten wenig an⸗ 
geregt, die Platzumſätze blieben beſchränkt bei behaupteten Preiſen. Crown⸗ 
und Fullbrand 40,50 —41 M. tranf. bez. u. gef., ungeſtempelter Vollhering 
37—39 M. tr. gef., Matties Crowubrand 34,50—35,50 M. tr. bez. und gef., 
Mixed Crownbrand 32,50—33 Mark tr. gef., Ihlen Crownbrand 31 bis 
31,50 M. tr. gef. Von Franzö ifhem Hering trafen noch 52/ Tonnen ein. 
Jelen 32 b Hering ohne Veränderung, Boll: 36—45 M. tr. nach Qualität gef., 
Ihlen 32 M. tr. gef. Von Norwegen kamen noch 1200 To. Fetthering ein, wo⸗ 
von wenig vom Bord der Schiffe gekauft wurde, und welche deshalb größten 
Theils zu Lager gingen, Kaufmanns: 27—30 M., groß mittel 32—34 M., 
reell mittel 27—30 M., mittel 18—22 M., klein mittel 14—16 Mark und 
Chriſtiania 11 bis 12 M. tranſ. nach Qualität und Packung bez. und gef. 
Bornholmer Küſtenhering 28 Mark tranſito bez., 29 M. gef. Mit den Eiſen⸗ 
bahnen wurden von allen Gattungen vom 7. bis 14. December 3197 Ton⸗ 
nen verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 14. December 
216,968 To., gegen 191,416 To. in 1880, 182,182 To. in 1879, 226,935 
To. in 1878, 207,704 To. in 1877, 241,057 Tonnen in 1876, 247,263 
in 1875 in faſt gleichem Zeitraum. 


Glasgow, 17. Dechr. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores be: 
laufen ſich auf 626,400 Tons gegen 492,500 Tons im vorigen Jahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 122 im vorigen Jahre. 

+ Breslau, 19. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war für Getreide ruhig, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unperändert. 

Weizen, feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
20,50 bis 21,70—22,30 Mark, gelber 20,30 —21,30 bis 21,90 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, zu notirten Preiſen mehr Kaufluſt, per 100 Kilogr. 16,30 
bis 16,70 —17,10 Mark, feine Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 13,60 — 14,60 
Mark, weiße 16,30 bis 16,80 Mark. 


Cours 


Zins- 
z£. vom 17, vom 16. 


Term 


Hamburger 50 Thlr. 
Kurhessische 40 Thlr. 
Lübecker 50 Thlr. -I 


Cou 
vom 17. | 


rs 
vom 16. 


dto. dto. 


; 171,90. bz 
Russ. Noten 100 R.. 214,5 bz 


j Deutsche Fonds. 
al i 


172,10 bz 
214,05 bz 


Raab-Gratzer 
Russ, anal: V. 


V. 
urs 


| vom 16. 
101,00 G. 
105,50 bz 
100,80 bz 
100,60 G. 
99,00 bz 
102,60 bz 


Be KL Ungarische Loos 
eutsche Reichs-Anleihe. een 


4 
uss. Cons. Staats Anleihe tJa 
4 


$ 0. to. 
dto. Sate ends 5 1 
dt. taats-Schu Fe 
R 100 f Börsen-Zinsen 4 pCt. 


102,75 bz 
Ausn. spec. angegeb. 


Meining. Prämien-Pfandbr. 


V. 1864. 
Oldenburger 40 Thlr. Loose 
Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 


to. 
Türkische 400 Fres,-Loose. 


Inländische Eisenbahn -Stamm - Actien. 
* bedeutet vom Staate garantirt. 


190,25 bz 190,70 B 
305,50 B 
178,50 bz 


-Loose 3 | 
-Loose 
008®.. 


5 


310% 


Zins- 
Zf Term 


Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 


vom 17. 


wäh 15 


porer behauptet, per 100 Kilogr. 13,00—13,80—14,10—14,60 M 
ais ohne Aenderung per 100 Kilogr. 14,80—15,20—15,60 Mark. 

eführt, per 100 Kilogr. 17,00 bis 18,00 bis 19,00 Mark 
2,00 — 23,00 Mark. i 


Erbſen mehr au 
Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 


Victoria⸗ 21,00 


Lupinen, nur krockene Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 12,50 


bis 13,20 14,80 Mark, blaue 12,30 —13,00—14,50 Mark. 

Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 — 14,50 15,70 Mark. 

Oelſaaten gut preishaltend. 

Schlaglein ſchwach behauptet. f 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .... 25 50 Dan 21 
Winterraps 26 20 25 
Winterrübſen 50 24 
Sommerrübſen 25 23 2 
Leindotter 3 75 22 25 1 

Rapskuchen ſehr feſt, per 7,20—7,90 Mark, fremde 
7,50—7,60 Mark. i 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
8,80—9,50 Mark. i 

Kleeſamen mehr zugeführt, rother nur feine Qualitäten beachtet, per 
50 Kilogr. 42—4551 55 Mark, weißer behauptet, 45—55—62—70 Mark, 
hochfeiner über Notiz. ; | 

Tannenklee preishaltend, per 50 Kilogr. 42—48 - 55 Mark. 

Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 

Mehl mehr Kaufluſt, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 — 25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. 

Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. . 

Roggenſtroh, 34,00 —36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 

Sternwarte zu Breslau. 
Nahm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
+ 1%½ç⸗ — 1 „ — 0j 
74701 740% 3 
3,5 4,0 
68 
©. 3 


NER ©. 4. 
3. heiter. heiter. 
Dec. 18., 19. 

u (O.). 

Luftdruck bei 0° (nm). 
Dunſtdruck (mm) 

Dunſt 

Wind 
Wee ES | 


Morgens 6 U. 
+ 1,9 


69 

S. 4. 

trübe. 

Vorm. Regen. 
Waſſerſtand. Breslau, 19. Dec. O.⸗P. 4 M. 70 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 
17. Dec. O.⸗P. 4 M. 94 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 
Eisſtand. 
Z 
~q 


Lobe- Theater. El. febr eine Bag 
; 1 en geehrten Herr⸗ 
Montag. Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung: empfiehlt ſi 9 


T i ſchaften ins Haus. . 49, 
„Väter und Söhne.“ 3. Etage, links. 137100 


heiter. 


Div. 
. 1880, 


51a 
9 


Cours 
vom 17. | vom 16. 
108,00 bz& 
163,25 G. 


Zins- 
Term 


Hannoversche Bank 


WO Leipziger Credit... 


urs 
vom 16. 


Aachen-Mastricht I 
Berg.-Märk. III. (31/4%% 
dto. VL 
dto. 

Berlin-Dresden gr.......... 
dto. Görlitz con. ........ 4 
Ats rato MEELT B. 
dto: dto T GIRO. 
Bresl.-Schw.-Freib. Lit, D. 

` dto. Lit 


4 1118,60 ba 1 Az 
27,40 bz 
348,00 bzB 
124,10 bz 
328,00 bz 
149,25 bz@ 
144,50 B 
95,75 bz 
148,70 bz 
144,75 B 
— 49,80 bz 
— [233,50 bzB 


5 


1855. 


1864... 


3 
4 
5 
1866. . 5 


1ů2 
fr 48,10 bz& 


f h 
233,50 G 


dto. 
Breslau-Warschauer 5 
Cöln-Minden (31/90) gr.) IV. 
dto. dto. VI. 


Div. T 
1879. 


Div: 
1880. 


Zins- 
Term 


Cours 
vom 17. | vom 16. 


100,20 bzB 
0100,60 G 
14½% 100,10 bz& 
if ½ 100,10 bz 
tji ½% 101,00 bz 


Aachen-Mastricht.. 
Altona-Kiel 
Bergisch-Märkische 
Berlin- Anhalter 
dto. Dresdener 
dto. Görlitzer ... 
dto. Hamburger 
Bresl.-Schw.-Freib. 
Dortmund - Gronau . 


100,20 bz 


100,10 bz& 
100,10 bz 
101.00 G 


Landschaftl. Centr.-Pfandb.|4 
osensche neue Pfandbriefe 4 
Sächsische Pfandbriefe 4 
amburger Rente von 187803 ½ ½ 1½ | 89,50 G 89,75 bz B 
Sächsische Staats-Rente. 3 | vsch.| 80,00 bz& | 80,00 bz B 


Deutsche Hypotheken - Certificate. 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. 
D. Grunder.-Bank III. rz. 1105 108,90 B 108,60 GŒ 
dto. dto. IV. 12.110 4½ 105,00 bzB 104,75 bzG 
dto, dto, V. Tz. 1004 96,00 bz 96,10 bz 
Hypothek. IV. VI. 5 103,70 B 103,60 G 
0 Allg 102,00 bz 102,00 bz 
99,30 bz 99,30 bz 
101,20 bz 100,75 @ 
100,50 Œ 100,50 G 
100,10 G 100,10 G 
107,25 bz 108,75 B 
104,00 & 104,00 bz& 
9,75 & 100,00 G 
100,60 bz 100,50 bz 
109,75 Œ 110,00 B 
.1102,75 B 102,90 bz 
104,40 bz. 


Ldwgsh.-Bxbch 90%“ 
Märkisch-Posener .. 
Mainz-Ludwigshaf.. 
Marienb.-Mlawka .. 
Meckl. Friedr.-Fr... 
Obschl. A. C. D. E. 3½ 


DA 
— 
— 


Oels-Gnesen 
Ostpreuss. Südbahn 
Posen -Kreuzburger 
Rechte-Oder-Uferb.. 
Rhein-Nahe-Bahn .. 
Starg.-Posen 4½ 0/0 * 
Thüringer 

dto, Lit. B.*..... 


III. u. V. u. VI 


to. II. rz. 110 
r. Bod.-Cr.-Hyp. I. II. r. 110 
an . dto, 


EZ 
— 


III. rz, 1882 
V. VI. 1886 12. 100 


Halle-Sorau-Guben .| 0 


Obschl. Lit. B. 3½ 00% 


Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 
Märk.-Posener Conv. ...... 
Magd.-Leipziger Lit. A. 
dto. to. Lit. B. 
Niederschl.-Märk. I. 4 
dto. II. à 187½ M. 
dto. Obl. I. u. II. 
dto. 
Oberschl. A 
dto. B. 


Un 
4 
5 


0 
0 
12 
3 


ı 46,30 G 46,50 bz& 
203,25 bz& 5 bz& 
123.00 bz 
148,25 bz& 
15,75 bzB 
30.80 bzB 
323,00 bz& 
98,10 bz 
52,10 bz& 
17,90 bz 
207,25 G 
32,10 bad 
100,20 bz 


S 


90 
9 5 
93/5 
0 
0 
0 
76.10 
0 
4¹õů 
8 
4 


Brieg-Neisse 
Niedschl. Zweigb. 
Starg.-Posen I... 
dto. II. III. 
Oels-Gnesen 
Posen-Kreuzburg 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn.... 


a 
— 


SSS 


214,50 bag 
100,25 520 
111,00 bz B 


dto. Lit. C. 4½ %] 
Weim. Geraer 400% 


= 
— 


106.25 G 
96,70 bz 
114,50 bz 
107,80 bz 
108,25 bz 
104,50 bz 
100,10 G. 


7 
105,25 G 
104,76 bz& 
100,10 Œ 


12. 100 


> 


dio. II. 12z. 100 


Verstaatlichte Eisenbahnen. 


41 
405 50,75 bz 51,00 bz Rheinische III. v. 58 u. 60 


Cours 
vom 17. | vom 16. 


Zins- 


7 Gotthard I. u. II 
Zf. Term 


Rumän.. Coup.-Obl 


dto. VIrz.110 
dto. VI.rz.100 
AR .„„Vers.-Act=G.-Crtf. 
chles. Bod.-Cred.-Pfandbr. 
dto. dto. 12.110 
dto. dto. 12. 100 


104,50 bzG 
101,00 ba 
101,25 bz 
h. 103,10 B 
105,80 B 
98,50 bz& 


104,00 bzG 
101,00 bz 
101,25 bz 
103,00 Œ 
105,50 & 
98,30 G 


u 
— 
ES 


Pr. Lit. B. d 


Ot = MMM = NEC NN 


* 
— 
— 


89,60 bz 
80,80 ba B 
66,30 ba B 
66,90 bzB = 


Berl. Stettin St,-Actien abg. 40% 
Magdeb.-Halberst. Stamm- 


Rheinische 8t.-Act. abg. .. 1 
do. Lit. B. (gar.)St,-Act. Abg. 


Eisenbahn - Stamm - Prioritäten. 


Dux-Bodenbach I 
Dux-Pra 
Elisab.-Westbahn 73* 
Gal. Carl-Ludwigsbahn* .. 
Kaschau-Oderberg* 
adto. Gold-Prior.* 
Kronprinz Rudolf“ 
Lemberg-Czernowitz I.. 
dto. TEAR 
dto. TERES 
Mährisch-Schlesische I.. 
Oester.-Franz. Staatsb. alte“ 
dto. dto. 1874* 


116,25 bz |116,50 bz 


88,00 bag | 88,10 & 

1), ½% 124,90 bzB 125,00 bz@ 
i 1100,50 B 10075 ebzB 
17 161,70 bz 16180 bz 

tfa 10 1100.10 ebzB 100,10 bz 


11 ½ 


1h ½ 


Div. Div. Zins- Cours 
1879. 1880.] Term| vom 17. | vom 16. 


` f Berlin-Dresden 50) 
9510 Be Berlin-Görlitzer 50 
— —— i 50 

50 alle - Sor, - Gub. 50 
102,40. 55 Märkisch-Posen 50) 
88,30 340 bz Münst.- Enschede 50 
79,60 bz Nordhausen-Erf. 50 
9110 bz Oberlaus. (KlIf. F) 50 
73,50 340 bz B | Qels-Gnesen 500, 
6059.90 bz Ostpr. Südbahn 50 
59,10 bz Pos. Kreuzburg 50] 
5975 bzp Becht. -O d.-Uferb. 5% 
7000 80 bz | Saalbahn 50% 

8 560 bad Weimar-Gera 5% .. 
34,40 bz& 


76,60 G 
101,70 bz 
14,30 bz& 
102,70 bzB 
1195 bz 
93,30 bz 
77,25 bz& 
95,60 ebzB 


— 


co 


1 7 

1 ½% 102,25 bz 

1 J½12 95,50 bz 

1/4 110| 88,30 bz 

4% 1 

„St. 500) 5 

bl. 125) 
5 


CR 


Š Eisenb.-Oblig.|5 
Russ.-Engl, Anl. v. 1872...|5 
< dto. dto. v. 1875.. 
0 Anl. v. 1877 


—— 


78, 0 40 bz 
59,80 eb z 
5949,10 bz 
1 59,75 bz 
80479,90 bz 
86,00 bz 
84,60 bzB 
76,70 60 bz 
101,60 G 
14,40 bzB 
102,75 ba 
1725 bz@ 
93,30 bz 
77,40 ebz& 
95,25 bz 


— 


; 8. 

Stieglitz 6. Anl. 
dto. Bodenkr.- Pf. 8 
dto. Centralb.-Pf. Ser. I. 
Schwed. Hypoth.-Pf. 1879. 
Türk. Anl. V. 1865 in L. St. 8 . 
Ungar. Goldrente 06 Böhm. Westb, 50% c. 
Dux-Bodenbach 
Elisab.-Westb. 5% k.. 


Papierrente 1 5 
St.-Eisehb.-Anl, ... 


Gotthardb. (90%, E.) 


d; Präm.-Anleihe v. 1867j4 Krpr.-Rudolfb. 50)0* 


dische 35 Fl.-Loose 
er. Prämien-Anleihe . . 4 
unschw. 20 Thlr.-Loose 101.40 bz 
n.-Mindener Präm.-A.-8. Sa) 128,50 bz 
ssauer St.-Präm.-An 3a) ½% 124,10 124,80 bz 
nl. 10 Thlr.-Loose...... 51.10 bz 
oth. Grunder.-Präm.-Pfdb. 5 ½ ½% 12050 bz 
dto. dto. II. 5 ½ ½ 118,60 b2@ 


½ ½% 184,25 bz 134,00 bz 
— 223,00 K 223/00 G 


Oest. Nordwestb. 50% 
135,10 bz 


dto. (Elbth.) Lit. B. 
Reichb.-Pard. 4½ % 
Rum. Staatsb. 3i 
Russ. Staatsb. 


Wsch.-Wien(M.p. St.) 


Ausländische Eisenbahn- 


* bedeutet vom Staate 


Franz -Josephb. 50% 5 
Galiz. Carl-Ludw.-B.|7, 


Kaschau-Oderberg .| 4 
Oest.-Franz.Staatsb.| 6 


0 
oh 
Russ. Südwest b. 5% 5 
Südöst. Staats b. (LP.) 0 


Oesterr. Nordwestbahn* .. 
dto. Lit. B. (Elbethal)*.. 
Reichenberg-Pardubitz*... 
Südösterr. (Lomb.)........- 
dto. dto. Oblig.*.. 
Ungar. Nordostbahn* 
dto. Ostbabn I 
dto. II. Staats-Oblig.* .. 
Charkow-Asow* 
Moskau-Rjäsan* 
Warschau-Terespol* 
We II. 


o 13,15 b | 43,90 bz 
31, 95,50 bz | 95,00 bz 
0 4950 b | 49,50 bz 
31, 78,75 be | 79,30 bzG 
5 114,10 ebzG& 114,25 G 
19,00 bz | 19,25 bz 
96,50 bz& | 97,00 bzG 
51,60 bz& | 51,50 bz& 
47,90 bz& | 47,50 bzG 
94,90 bz@ | 94,75 bzG 
69,50 bz& | 69,75 b2& 
171425 bzG |174,75 bzG 
68,25 bz& | 68,75 bz G. 
32,25 bz 33,25 bz& 


RE 


Stamm- Actien. 
garantirt. 


Bank- Actien. 


6 
Börsenzinsen 4 pCt.| Div.| Div. 


7 7 
4 Zins- 


100700 G 
93,75 G 
103,80 bz 
105,90 G 
103,50 G 
102.40 bz 
102,40 ba 
102,40 bz 


102,10 G 
10270 G 
1020 G 

105,50 G 


98 
100,50 B 
103,00 bz& 

103,75 G 


n 
1h ½% 104,50 bz 
1f ½ 100,0 B 


7 

10000 G 

93,90 B 
103,10 & 
103,10 G 
103,40 bzB 
104,40 B 
106,10 bz. 


0.103,00 B 

102,00 G. 
104,00 B 
103,30 bz 
103,00 B 103,00 B 


Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 


* bedeutet vom Staate garantirt. 
ıh 10 100,00 G 
86,75 bz& 
76,40 bz& 
87,25 bz& 
93,70 bz 
81,50 ebz& 
99,00 B 
85,90 bzB 
81,10 G. 
86,00 G 
81,90 G 
47,00 bag 
377,00 bzB 
366,00 bz 
88,0 -bz B 
87,40 bad 
84,20 G. 


4 Yy 10200 G 
1 ½ 102,10 bz 


dto.  Disconto, 6 
Luxemburger Bank! 
Magdeb. Priv.-Bank 
Meining.Cred.-Bank| 
Nationalb. f. D. 500% 
Niederlausitz. Bank! 
Norddeutsche Bank 

dto. Grundcer.-B.! 
Oberlausitzer Bank 
Pomm. Hypoth.-Bk. 
Pos. Provinz.-Bank! 
Preuss.Bod.-Cr.-Act. 
dto.Centr.-Bod. 400% 
dto. Hyp.-V.-A. 250), 
dto. Hyp. Spielh. 
dto. Immob.-A. 600% 
Prod.-Handelsban 
Reichsbank 4½ 0% 
Sächsische Bank 
Schles. Bankverein 
Spritbank Wrede.. 
Weimarische Bank 


117,90 bz 
143,60 bz 
117,5 G 
103,15 G 
113,25 ba 
98,90 bz& 
190,25 bz 
48,75 bz& 
98,10 B 
46,10 ebz& 
128,50 bz& 
112,90 bz 
124,70 bz& 
87,25 G. 
92,00 bzB 
113,50 bz& 
76,00 bz& 
150,40 bz 
126,25 B 
113,80 bzG& 
68,50 bz 
99,10 bzG 


100,00 Œ 

94,00 
103,80 
105,80 
104,00 
102,30 
102,30 


8 
G 81/3 


= 


Donsnıo0mson 


bz 
B 
G 
B 
G 
G 


(7 
© 


= 
o 


102,70 G 
103.00 B 
105,80 G 


100,50 B 
103,60 bz& 
103,75 B 
102,30 G 
104.50 B 
100,25 Œ 
100,90 B 
99,50 G 
100,90 bz 
100.00 G 


I E 


u 
8 


151,00 bzB 
196,50 bzB 
113,25 ba 
68,70 bz& 
98,75 bz& 


= 


* 


Industrie- Gesellschaften. 


(Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
pro 1879/80 und 1880/81. e. = convertirte.) 
Börsenzinsen 4%, Ausnahmen überall speciell angegeben. 
Berl. grossePferdeb. 182,75 bz& 
Bismarekhütte T 00 
Bresl. Br. (Wiesner) 
dto. Oelfabrik 
dto. Strassenb. 
dto. W. F. Linke 
Deutsche Baug. 700% 
Donnersmarckhütte 
Dortmunder Union. 
dto. St.-Pr. 60% 
Egells Maschin.- Ges. 
Erdmannsd. Spinn.. 
Görlitz.Eisenb.-Bed. 
Hoffmann Waggonf. 
Kramsta, Schl. L... 
Lauchhammer conv. 
Laurahütte 
Marienhütte b. K... 
Oberschl. Eisb.-Bed. 
Oelheim. Petrol. 50% 
Oppelner Cement.. 
Posener Sprit-A.-G. 
Redenhütte, cony. . 
Schles. Gas-A.-G. .. 
dto. Kohlenwerk 
dto. Portl.-Cem. . 
dto. Porzellan .. 
dto.. Zinkh.-A.-G. 
dto. 4½% St-Pr. 
Tarnowitzer Bergb. 
Vorwärtshütte 


Schl. Feuerv.-G. 20 0% 


Obligationen. 
Donnersmarckh. 5% 
Egells Masch.-G. 60% 4 1h10 
Krupp abg. 5% 1/4 J½¼10 109,75 
Redenhütte 60% . |— vsch,| 105,50 
Russ. Maschinen 60% — 1/1 ½% | 88,50 ba 
Schles. Zinkh. 5%. .|— 1½ 1g 106% G 

Wechsel und Bankdiscont.! 


A| Cours 
fuss. vom 17. | vom 165 


A 168,25 bz 
4 (16710 bz 


5 
5 
5 
4 
4 
6 


— EU FT 
e E a 


28,50 bzB 
DIE 99,00 ebzB 
102,10 G E 

104.00 B 
103,40 6 


S 


Hm 


110,00 B 
94,50 6 


Zac | SS =S 
„75 E B a S O B- a 


— 


ö 


= 


377,40. B 
366,00 bzB | 


Rückzahlb. 
100 


ih % | 99,50 B 

1 
bz G 
B 


bz 


102,20 bzB 
102,20 ebzB 
10220 B 


dto. 
Paris 100 Fres, 8 
Wien österr. W. 100 Fl... 8 
dto. dto. 100 Fl... 1 1 


Cours 
| vom 16. 


Reichsbank 4 pCt.| 1879.| 1880. 
Aachener Disc. 5 6 
Berliner Kassenver.| 89/10 
dto. Handelsges.] 5 

Bresl. Discontobank| 5½. 
dto. Wechslerbank 6 
Darmstädter Bank 9½ 
Dessauer Credit ...| 3 

Deutsche Bank .... 
dto. Genossensch. 
dto. Hypothek.600%% 
Disconto-Command. 
Dresdener Bank 
Effekt.-Maklerb.500% 
Goth. Grunder.-Bauſt 


401,00 bz 
450,00 bz 
71,00 bzB 
62,50 bz 
133,75 G. 
64,00 bz 


245,00 bzB 245,75 bz 


Ultimo - Course. 
Per December 


170,40 8 71,90 bz 
164,10 à 50 bz 
224,50 à 24,25 3 226 bz 
127,60 & 2740 à 760 bz 
259,10 à 60,25 8 251 bz 
117 70,25 e à 6,75 bz 
625,50 4 625 à 7,00 bz 


Franzosen 570,00 à 3,50. 4 73 bz || — — 
Lombarden 260,50 a 60 à 2,50 à2bz| — — 
Russische Noten 214,00 à 13,75 à 14 bz|214,25 bz 


95,10 G 
208,50 B 
123,00 526 


Per Januar 


Darmst. Bank 
Deutsche Bank...... 
Discont.-Commandit.. 
Laurahütte 
Oberschlesische 
Rechte Oder-Ufer 
Oesterr. Credit 
Ungar. Credit 


h 


| 


— 


r 
> 


8 Í 
Se DDD 
3 í d 
4. IT V 


N 
® 


EN 


en 


8 —= 
en 


ih Anfang December 1881. 


aolistie Ri vor Beginn des neuen 7 Wit Jen e Bedürfnissfragen in Kalendern und Geschäfts- 
büchern etc. erlauben wir uns auf unsere Fabrikate auch in diesem Jahre aufmerksam zu machen. 
F Voriges Jahr brachten wir Pre 1881 einen 


ö Küchen- alender 


als Neuheit, welcher so beifällig aufgenommen wurde, dass wir trotz erneuerter Auflagen der Nachfrage gegen, Schluss 


iy} Untersatz Nr. 3, lackirt. M A 
9 35 do. Nr. 45 vernickelt. 1 ntersatz Nr. 4. 


des Jahres nicht genügen konnten. Die praktische Nützlichkeit dieses Kalenders hat sich inzwischen bewährt, 
die neue Anfertigung pro 1882 in ihrer originellen äusseren Ausstattung findet eine nicht minder günstige Aufnahme, 
welche auch durch eine anderweite Zusammenstellung, und Ahyenhalung, der Menus, sowie durch die vielen Neuheiten 
in . etc. vollständig gerechtfertigt ist. Í 

1 Der Küchenkalender kann wohl. als ein e betrachtet Verden, denn er hilft der Hausfrau die lästigen 


Nag! 


ia 6 lobend und anerkennend oh ER und, Ausstattung. des Kalenders aus 5 so, unser Küchenkalender 
auch dieses Jahr eine, ‚willkommen, Gabe, auf; dem Weihnachtstische für die, Hausfrau Sein. seid nocli Belsln * 


t 


ar Beim Einkauf von Küchen-Kalendern bitten wir auf unsere Firma zu achten, da auch von der Concurrenz ein ähnlicher Kalender 
geringerer Qualität an den Markt gebracht wird. 


Der Kalender bringt in Form eines Abreisskalenders für jeden Tag: 


a. auf der Vorderseite das betreffende Datumi und zweierlei rel) F7 gu für bessere, einen für 
einfachere Ansprüche, 7 
b. auf der Rückseite jeden Blattes aber noch Recepte für Besondere Gerichte? uhd sonstige nützliche Notizen, 
cà die Blätter sind durchlöchert (perforirt), um das Abreissen zu erleichtern; das Abreissen, der Blätter wird 
nach mehrseitig gemachten Erfahrungen häufig unterlassen, um die auf der Rückseite der Blätter befind- 


lichen Recepte zusammen zu halten. 


einzelnen Blätter regelmässig abgerissen werden. 


$ 


Ty 


Der Kalender erfüllt seinen Zweck aber erst dann, wenn die 


Besonders interessirende Recepte und Notizen können 


ja leicht anderweit aufbewahrt werden und zudem bringt ja jedes neue Jahr eine 5 Wieder- 


holung und andere Abwechslung. 


d. der Kalender ist so eingerichtet, dass er auf unseren Notizkalender-Untersätzen angebracht werden kann 

— anders aber auch wird er auf farbenreicher und elegant ausgestatteter e zum Aufhängen 

in 2 Qualitäten, wovon die eine mit reicher Goldprägung, geboten. 

Auf den Notizkalender-Untersätzen, zu denen wir, No. 4, 3 und 5 nach TEE Zeichnungen besonders 
empfehlen möchten, findet der Küchenkalender gleich den Notizkalendern ein leichtes und handliches Unterkommen 
Der Untersatz No. 5 — ganz vernickeltes Federhaltergestell — sieht sehr nett aus; eleganter 


auf jedem Schreibtische. 


und handlicher ist der Untersatz No. 4. 
Der Preis eines Küchen-Kalenders ist 


mit Papprückwand in Farbendruck 


TFR. 


» 


» 


mit einem Untersatze No. 4 


» 
» 


383 


* 


» 
» 


», 
» 


3 
5 


» 


tet 


und reicher Goldprägung . 


n 4. 


2,00. 
2,50: 


\ $, 00, 
4,06. 


6,00. 


Wir empfehlen ferner: Wirthschafts- und Haushaltungsbüicher in Verhi denen Ausstattungen und Formaten. 
Haushalts-Ausgaben-Bücher mit übersichtlichen Rubriken für die Einzelausgaben, in gross Quartformat — elegant 


in Callico gebunden. 


Unser 


erwarb sich von Jahr 
zu Jahr einen grösse- 
ren Abnehmerkreis. 
anfänglich nur verhält- 
nissmässig kleinen Auf- 
lagen haben in den 
letzteren Jahren einen 
bedeutenden und immer 
zunehmenden Umfang; 
gewonnen, ein Beweis, 
das die Nützlichkeit 
und Annehmlichkeit- des 
Kalenders, namentlich 
wenn derselbe auf einem 
der Untersätze befestigt, 


immer weitere Aner- 
kennung findet. 
Nirgend können 


Notizen wirksamer ge- 
macht werden, als auf 
dem Notizkalender, der 
solche an den betreffen- 
den Tagen im Verein 


Die 


Der Preis der 8 mit Untersatz ist: 


wol, ei Nel 2. 
A 10,00. . 988. 


Sr 
)} 


in Form eines Briefbeschwerers aus Kunst-Guss mit reichen Verzierungen, ober- 

halb der Schraube mit 2 we RI als Federhaltergestell dienend. 

iE Non 1 
i . J. 00. 

Ein’ Notizkalender-Block ohne Untersatz Oder Rückwand Kostet %. eee e 

Ein Notizkalender mit eleganter Papprückwand zum, Aufhängen Ab. 0,90. 

Das zu dem Kalender verwendete Papier ist geleimt ind geglättet, so, ‚dass es sich gut mit Tinte beschreiben lässt. 


NO. A. ; 
. 8,50. f 5,886. Si 


Geschäftsmannes etc., hätte fast immer Schwierigkeiten, es fehlte eben an einem passenden Platze. 


patentirter Notizkalender mit Untersätzen 
Notizkalender-Halter No. 4 


mit den Daten zweifellos 


vor Augen führt. 
f Der Notizkalender, 
ähnlich dem Abreiss- 


kalender, besteht aus 
365 Blättern, die zur 
Hälfte, dem Tages- 


Datum, zur anal Hälfte 
dem freien Raume für 
Notizen dienen. Diese 
365 Blätter bilden einen 
Block, der wie ein Buch 
aufzuschlagen ist, damit 
die einzelnen Blätter von 
Anfang bis zu Ende des 
Jahres ohne alle Schwie- 
rigkeit zu beschreiben 
sind. Zur Erleichterung 
des Abreissens der 
Tagesblätter sind solche 
oben leicht durchlöchert 


perforirt). 


No. 5. 0 D 


Meistens musste 


die nächste Wandfläche aushelfen, an welcher Abreiss- oder auch Tafelkalender befestigt wurden und sollten; ie benutzt 


werden, musste man sich zu dem lästigen Abnehmen bequemen. , 


Ne 


Wir helfen diesem 'effectiven Vebelstande dadurch ab, dass wir unseren Universal-NMotfz- und Abfeisskateidet 8 mit 


geeigneten Untersätzen bieten, und erst diese geben ihm den vollen Werth’ für die praktische Benutzung. 


8 
1 X 
sbnidrlong 
nsesib bau baie 


genie bnbleis a3 


in Ford eines Pederbbib6Gestelld mit vOrbkäßker Hanka dh welcher 


der Notizblock befestigt ist. 
in Form eines 1 aus Funes mit zelohen Verzierungen. ee x a 


Notizkalender-Hälter No. 2 ist No. ı ganz gleich, ausgenommen, dass die Seitenverzierungen etwas 1 gehalten eh Notizkalender- 
an Nö. B 155 Ne; 33 nuf Tor vernickeit aid é eine FeizendeNovitätl 5 s päuitoninsi te 


i iag 19b Jim ezshb 
Drei dieser N t No. ya 2 und, Ar "sind. in Form eines ""Briefbeschwerers in dete Eitel mit 


reichen Verzierungen ausgestattet und eine Zierde für jeden, auch den feinsten Schreibtisch; No. 3 in Form eines 

Federhalter-Gestells von feinem lackirten Eisenguss genügt einfacheren Ansprüchen, dagegen ist No, 5 — in’ sons, 

gleicher Form wie No. 3, nur ganz vernickelt — schon wieder eine elegantere Art, die besondere Beachtung verdient. 
Auf No. 1 und 2 wird, der Notizkalender-Block durch eine „Schnappe, mit starker Feder auf der cime 

ablaufenden Fläche festgehalten; bei No. 

bei No. 4 wird der Block statt der Feder wie bei 2 und a mittelst einer Schräube festgehalten. 

Bei No. ı, 2 und 4 liegt der Notizkalender- Block stets 'handgerecht zur Benutzung; bei No. Er 1 nee: man 
sich ‚die, bequeme Lage leicht dadurch, dass man den Block unten ein wenig hebt und einen Halter oder e eine Bleifeder 
in einen der unteren Einschnitte legt, auf welcher der Block während des Beschreibens ruht. r 

Der praktische Nutzen dieser. ‚Untersätze f ür die, Notiekalender- Blöcke wird sofort einleuchten, . die 

1. dienen sie gleich zwei Zwecken und zwar als Briefbeschwerer oder Federhalter und als Notizkalender-Halter, 
2. ermöglichen sie die Stellung des Kalenders an jedem Orte, so dass er der Hand und dem Auge stets bequem 
erreichbar ist. 

In Folge Beschreibungen und Abbildungen UNSErES Notizkalenders in amerikanischen Zeitschriften 
haben deutsche Blätter den Kalender mit seinen Untersätzen als amerikanisches Product bezeichnet. Zur Aufklärung 
dieses Irrthums erwähnen wir noch, |dab$ wir unger Patentes, Z. nach Amerika ‚verkauft haben, der Artikel von da 
auch nach England importirt ist und einem Handler Anlass „giebt, solchen, als seine Erfindung hinzustellen. 


2 BREHMER'S:; PATENT= HAND? HEFTAPPARAT — 


dessen ALLEIN-VERKAUF uns für 5 übertragen 155 


0 N | Preis der 


Heftklammern 
aus verzinntem Stahldraht 
lackirt: . 16,50 I N mit 6, 8 und 10 M/m langen 


Preis des‘ gaagıld-2 


Heftapparates 


. > > Füssen à Schachtel mit 24 Dtz. 
ganz vernickelt: Ab. 23,50 LS 
= > Mi . 0,80. 


letztere Art sehr elegant : 
z Bei grösseren Quantitäten ohne 
aussehend. : NÀ Schachteln tritt eine nicht unerheb- 
liche Preisermässigung ein. 


Dieser EE den wir vor zwei Jahren als etwas Neues brachten, hat seine praktische Brauchbarkeit 
inzwischen so sehr bewährt, die Nachfrage ist vor wie nach noch so lebhaft, dass eine besondere Empfehlung seiner 
Vorzüge fast überflüssig sein möchte. 


Von Tausenden Geschäftsleuten mancherlei Berufsklassen wird dieses Hülfsmittel zur Heftung von Broschüren, 
Zeitschriften und allerlei Scripturen benutzt, immerhin giebt es noch eine grosse Zahl von Geschäften, Buchhandlungen, 
Buchbindereien, Buchdruckereien, Gasthäusern etc., denen die Vortheile dieses Heftapparates noch nicht bekannt geworden 
sind und diesen Kreisen, nic t minder den orten Gelehrten, Aerzten, Beamten und kurz Persönlichkeiten, denen die 
Erzielung einer Uebersicht und festen sicheren Ordnung ihrer Akten und Notizen sowie ‚ale, Hung y von Correcturbogen 
erwünscht ist, möchten wir 35 Apparat zur Beachtung empfehlen. 8 . 


Dig Gite und Brauchbarkeit ı unserer 


mit ler gebundenen Geschäftsbücher 


dürfen wir wohl. als allgemein anerkannt bezeichnen. Unseren ununterbrochenen Bemühungen, da ‚möglichst Beste für 
mässigen Preis zu bieten, wird, durch die stets zunehmende Nachfrage in unseren Fabrikaten wohl das günstigste 
Zeugniss ausgestellt. — Nebenher fanden diese Bestrebungen auch durch die uns zuerkannten ersten Preise auf allen 
grösseren Welt- und anderen Ausstellungen — so jüngst wieder in Melbourne, ‘wo uns für unsere ausgestellten Fabrikate 
drei der ‚hervorragendsten eren Preise zuerkannt wurden = ferner durch die uns früher ertheilte Kgl. Preussische 
Goldene Staats-Medaille für gewerbliche Leistungen vielseitige und hohe Anerkennung. Das Erfreulichste bei der Nach- 
frage nach unseren Büchern ist der Thatbestand, dass solche neben den kleinen Formaten auch für grosse, schwere 
Bücher in stetem Zunehmen begriffen ist. Wir sehen daraus, dass es uns „ ist, 


sg 


nn eine neue Binde-Art, Hand in Hand mit der Drähtheftung ‚gehend, 


etwas, wirklich Solides zu bieten, wie es bei Zwirnheftung trotz aller Vorsicht nicht ganz zu erreichen war. 11 
„Die Drahtheftung allein. tut es indess nicht“ haben wir schon früher gesagt und wiederholen auch Kae 
dass mit, derselben, bei ungenügender Sachkenntniss noch schlimmer als bei Zwirnheftung gesündigt werden kann, 
j ER ® Bekanntlich, führten wir ¡diese neue Heft-Manier vor etwa 4 Jahren in Deutschland ein. Wir hatten ‚damit, der 
Concurrenz gegenüber keinen angenehmen Standpunkt, weil sie die (ihr in den ersten 2 Jahren allerdings unerreichbare) 
Neuerung heftig angriff und derselben beim Publikum einen baldigen Untergang F ziemlich gewiss und ‚sicher 
voraussagte. ß 
Wie stehen die Sachen heute? Heute scheint es nicht mehr ohne Drahtheftung zu gehen und die früheren 
eifrigsten Gegner in den Reihen. der nächsten und fernen Concurrenz müssen wohl oder übel die eifrigsten Lobredner 
werden, weil sie sich ‚nach und nach auch an die ‚kostspielige Einrichtung wagen und gewagt haben. 
5 Fast täglich schen und, erfahren wir, dass man sich bemüht, unsere Erzeugnisse, ja sogar unsere Betriebs- 
5 möglichst genau nachzubilden. Diese Wahrnehmung zeigt uns, dass unsere Waare tonangebend auf 
den Markt wirkt und dürfen wir dieses wohl als eine weitere Anerkennung unserer ‚Bemühungen, ein möglichst voll- 
kommenes ‚Fabrikat 2 zu liefern, betrachten. Diesen Standpunkt wollen 112 1 ferner ‚zu erhalten suchten. À 
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ij Agenturen ih allen bedeutenderen Orten Deutschlands, Hollands und der Schweiz 


General- -Agentur für Breslau und Schlesien 8 
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